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Martiniturm aus 
dem Dornröschen-
schlaf erwacht

Achtung 
Schulanfang!

JU engagiert sich
auf Seite 361. Westfälischer

Schützentag 
in Blomberg

auf Seite 4

Weitere Infos auf der Seite 7.

Kreistagsfraktion
der CDU besucht
Phoenix Contact

auf Seite 3

Abschlusswochen-
ende ein voller 

Erfolg
auf Seite 6

Im September 2010 finden 
in allen acht Bezirksverbänden 
der CDU Nordrhein-Westfa-
len Regionalkonferenzen zur 
Vorbereitung der Wahl eines 
neuen Landesvorstands statt. 
Auf den Regionalkonferenzen 
stellen sich die Kandidaten für 
das Amt des Landesvorsitzen-
den vor und beantworten Ihre 
Fragen. Hier finden Sie weitere 
Informationen zu den Regional-
konferenzen.

Mit einem Schreiben an alle 
Mitglieder lädt der Landesvor-
sitzende der CDU Nordrhein-
Westfalen Jürgen Rüttgers 
herzlich ein, an den Regional-
konferenzen teilzunehmen:

„Die CDU Nordrhein-West-
falen steht vor einer großen 
Herausforderung: Wir müssen 
das schwierige Wahlergebnis 

Regionalkonferenzen der 
CDU Nordrhein -Westfalen
Im Herbst wählt die CDU NRW 
einen neuen Landesvorsitzenden.

vom 9. Mai annehmen und aus 
der Wahlanalyse personelle, 
inhaltliche und organisatorische 
Konsequenzen ziehen. Es ist 
dem gesamten Landesvorstand 
ein Anliegen, alle Mitglieder 
an diesem Prozess intensiv zu 
beteiligen.

Im Herbst wird ein Landes-
parteitag einen neuen Landes-
vorstand wählen. Besondere 
Bedeutung hat sicher die Wahl 
eines neuen Landesvorsit-
zenden. Im Vorfeld des Lan-
desparteitages finden in allen 
Bezirksverbänden Regional-
konferenzen statt, auf denen Sie 
sich ein Bild der Kandidaten für 
den Landesvorsitz machen und 
mit Ihnen diskutieren können. 
Daher möchte ich Sie hiermit 
herzlich zur Regionalkonferenz 
einladen“, so Jürgen Rüttgers.

Der Landesvorstand hat einstimmig beschlossen, zur Vorberei-
tung der Wahl eines neuen Landesvorsitzenden eine Mitglieder-
befragung durchzuführen. Die Beschlüsse des Landesvorstands im 
Einzelnen:

Der Landesverband der CDU Nordrhein-Westfalen führt zur 
Vorbereitung der Wahl eines neuen Landesvorsitzenden eine 
Mitgliederbefragung durch.
Auf acht Regionalkonferenzen stellen sich die beiden Kandi-
daten für das Amt des Landesvorsitzenden, Armin Laschet und 
Norbert Röttgen, den Mitgliedern vor.
Alle Mitglieder erhalten Anfang Oktober ihre persönlichen 
Abstimmungsunterlagen.
Die Mitglieder können dann sowohl schriftlich auf dem Postweg 
(„Briefwahl“) oder durch persönliche Stimmabgabe an der Urne 
in einem Abstimmungslokal am „Tag der CDU“ am 31. Oktober 
2010 im eigenen Kreisverband vor Ort abstimmen.
Am 31. Oktober 2010 werden alle Stimmen ausgezählt und das 
Ergebnis bekannt gegeben.
Am 6. November findet der 32. Landesparteitag der CDU Nordr-
hein-Westfalen statt, der den neuen Landesvorsitzenden wählt.

CDU NRW befragt Mitglieder nach 
neuem Landesvorsitzenden

Eröffnung des Nelken-
Gartens in Blomberg

Nelken, Kräuter, Kunst und 
Geschichte – im Rahmen von 
Nelke.küsst.Tulpe entstand am 
Bürgerhaus der „Nelken-Gar-
ten“ 

Zu Beginn des  19. Jahrhun-
derts legte Freiherr von Ul-
menstein die Gewächshäuser 
der Blomberger Nelkenzucht 
auf dem Gelände am heutigen 
Bürgerhaus an. Friedrich und 
Hermann Vöchting sowie Carl 
Gronemann machten Blomberg 
bis ins 20. Jahrhundert interna-
tional als Nelkenstadt bekannt. 
An diesem geschichtsträchtigen 
Ort entstand nun im Rahmen 
des NRW-Landeswettbewerbs 
„Ab in die Mitte“ der Nelken-
Garten.

Unterstützt wurde das Projekt 
tatkräftig durch das Hermann-
Vöchting-Gymnasium, deren 
Schüler eine Kräuterspirale 
anlegten, Kunstobjekte bauten 
und über die Historie recher-
chierten. Der Bau der Kräuter-
spirale der Biologiekurse von 

Margret Steglich und Sabine 
Bartsch wurde begleitet von 
Christian Leding, der in meh-
reren Nachmittagsterminen, 
die Spirale mit den Schülern 
konzipierte und umsetzte.

Aus künstlerischer und ge-
schichtlicher Sichtweise hat sich 
der Kurs der Kunstlehrer Günter 
Simon und Sabine Sommer mit 
dem Thema Hermann Vöchting 
bzw. Mensch und Natur be-
schäftigt. Mehrere Stelen und 
Objekte zieren nun den Garten.
Mit der Regionalgeschichte der 
Stadt und dem Namensgeber 
ihrer Schule befasste sich der 
Geschichtskurs von Myriam 
Pähler. Zwei neue Geschichts-
zeichen sind das Ergebnis der 
Recherchen des Kurses.

Der Nelken-Garten wurde 
im Rahmen der „Langen Tafel 
für die Tafel“ am Sonntag, 
29.08.2010 auf dem Gelände am 
Bürgerhaus eröffnet. 

In der Vergangenheit diente 
der Martiniturm als Ausstel-
lungsraum für eine Intergalak-
tische Bilderausstellung. Das 
hat die Verantwortlichen von 
„Blomberg Marketing“ nicht 
ruhen lassen, zu überlegen, 
wie dieses einmalige und histo-
rische Bauwerk der Blomberger 
Bevölkerung wieder dauerhaft 
zugänglich gemacht werden 
kann. Am 27. 08. 2010 war es 
soweit. Unter dem Motto „Le-
bens-Fonie“ wurde der Turm 
feierlich, mit sphärischer Musik, 
erzeugt durch ein Stahl-Cello, 
begleitet durch eine Abfolge 
unterschiedlichster Bilder und 
einer eindrucksvollen Lichtillu-
mation, eröffnet.

Der Blomberger Martiniturm.

Die Kräuterspirale im Nelken-Garten am Bürgerhaus.

Einen sonnigen Herbst mit all seiner
Farbenpracht wünscht Blomberg TOP 
allen Lesern/Leserinnen & allen 
Inserenten.

Die Frage der Umbenennung des Hindenburgplatzes führte 
in den letzten Monaten zu heftigen Kontroversen in Blomberg. 
Nicht zuletzt durch die Berichterstattung und zahlreiche Leser-
briefe wurde das Thema in den Vordergrund der Kommunalpo-
litik gerückt. Eine Bürgeranhörung sollte nun die Anlieger zu 
Wort kommen lassen, um den Findungsprozess zu erleichtern.

Was wird aus dem Hindenburgplatz?
SPD weiter uneinsichtig! 
Diskussion um die Straßenumbennnung geht weiter

Nach Meinung der Blomber-
ger CDU ist die Umbenennung  
des Namens jedoch nicht nur 
aus historischer Sicht, sondern 
auch aus Kostengründen frag-
lich.

Verbirgt sich hinter dem 
Umbenennungswillen der 
Blomberger SPD doch ein für 
die Anlieger und Stadt nicht 
unerheblicher Zeit- und Kosten-
aufwand? So kommen schnell 
mehrere tausend Euro zusam-
men und das bei einer 50%igen 
Haushaltssperre.

Nicht nur finanzpolitisch 
ist das Verhalten der SPD hier 
schlicht verantwortungslos zu 
nennen!

Aber zurück zu unserer 
eingangs erwähnten Bürge-
ranhörung. Was ist denn dabei 
herausgekommen? Kurz zusam-
mengefasst gab es Stimmen für 
beide Seiten, wobei die deutlich 
stärkere Tendenz in Richtung 
Beibehaltung ging. Von den 
Anliegern selbst nahm keiner 
die Möglichkeit wahr, an der 
Veranstaltung teilzunehmen. 

Ein Anlieger äußerte sich sogar 
schriftlich gegen eine Umben-
ennung.

Trotz allem bleibt eines klar: 
Geschichte muss aufgearbeitet 
werden! Ist sie doch ein Teil von 
uns, durch den wir lernen und 
verstehen. 

Aus diesen Gründen spricht 
sich die Blomberger CDU für die 
Errichtung einer Mahntafel aus, 
welche an die Zusammenhänge 
dieser Zeit erinnert und zum 
Nachdenken animieren soll.

Es bleibt zu hoffen, dass die 
Mehrheit des Blomberger Stadt-
rates sich ihrer Verantwortung 
gegenüber den Blomberger Bür-
gerinnen und Bürgern bewusst 
ist und sich am 16. September 
gegen eine Umbenennung ent-
scheidet. Finanztechnisch sind 
diese Mittel sicherlich besser 
einzusetzen. Die CDU Blomberg 
bleibt für Sie dran...

F.W. Meier 
(Fraktionsvorsitzender)

www.cdu-blomberg.de
Bitte lesen Sie weiter auf Seite 2.


